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WINTERBACH

„Phönix“ bietet Vortrag
über Wildenten an
Am morgigen Donnerstag, 20.
Mai, um 20 Uhr findet im Ver-
einsheim des RGZV „Phönix“
Winterbach in der Tannen-
straße ein Fachvortrag über
die Wildenten Europa statt.
Referent ist Holger Butz aus
Hirzweiler, selbst Züchter und
Preisrichterobmann des Ver-
bandes Saarländischer Rasse-
geflügelzüchter. Zu dieser kos-
tenlosen Veranstaltung sind
alle Züchter und die, die es
noch werden wollen, eingela-
den. red

SITZERATH

Ortsvorsteher lässt 
sich im Urlaub vertreten
Der Sitzerather Ortsvorsteher
Alfred Schmitt ist vom 20. bis
30. Mai in Urlaub. Die Vertre-
tung übernimmt seine Stell-
vertreterin Lieselene Scherer,
Tel. (0 68 73) 6 41 54. red

FREISEN

Modellbauclub startet an
Pfingsten Spielzeugbörse
Der Modellbauclub Freisen
trifft sich am Pfingstsonntag,
23. Mai, zur sechsten Modell-
bau- und Spielzeugbörse. Be-
ginn ist um 10 Uhr in der
Bruchwaldhalle. evr
� Informationen: Gerd Werle,
Telefon (0 68 55) 76 43, E-
Mail: g-p-w@web.de.

HOOF

Ortsratssitzung im
Dorfgemeinschaftshaus
Ortsvorsteher Gernot Müller
lädt für den kommenden Frei-
tag, 21. Mai, 19.30 Uhr, zu einer
Ortsratssitzung in das Dorfge-
meinschaftshaus ein. Bei den
drei wichtigsten Punkten geht
es um die Beratung des Haus-
haltes der Stadt St. Wendel,
den Bau einer Wald-Schutz-
hütte und Ehrenamts-Richtli-
nien. kam 

ST. WENDEL

Junge Union beschäftigt
sich mit Berufsschulen
Der Kreisvorstand der Jungen
Union trifft sich am morgigen
Donnerstag, 20. Mai, zu einer
Vorstandssitzung im tech-
nisch-gewerblichen Berufsbil-
dungszentrum. Im Mittel-
punkt der Sitzung steht ein Ge-
spräch mit dem Leiter der Ein-
richtung, Hubert Gottschlich,
der über die Situation der Be-
rufsschulen informiert. red

GONNESWEILER

Pfingstkirmes mit
Disco der Jungen Union
Vom 22.bis 25. Mai feiert Gon-
nesweiler seine traditionelle
Pfingstkirmes. Auch in diesem
Jahr haben sich wieder mehre-
re Schausteller angekündigt.
Am Samstag, 22. Mai, beginnt
das Fest um 18 Uhr mit dem
Fassanstich. Ab 20 Uhr spielt
die Band „Zone 30“. Am Sonn-
tag, 23. Mai, tritt um 20 Uhr
die Formation „OnStage“ auf.
Bereits am Freitag, 21. Mai,
lädt die Junge Unionzur Disco
ins Hotel Gierend. red
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Nohfelden. Blitzender Chrom,
altehrwürdige und neuere Ma-
schinen mit ihren in schwarzer
Lederkluft gehüllten Fahrern
dominierten die Szenerie vor
dem Rathaus in Nohfelden. 80
Biker und Triker waren der
Einladung der Gemeinde zum
ersten gemeinsamen Treffen
dieser Art an die Burg gefolgt.
Doch was ist ein Trike eigent-
lich genau, will ein Passant wis-
sen. „Als Trike bezeichnet man
ein motorisiertes, offenes Stra-
ßenfahrzeug mit drei Rädern“,
erklärte Triker Guido Quint.
Der Söterner hat drei seiner
Dreiräder, von 68 bis 200 PS,
zur Besichtigung ausgestellt.
„Die Trikes liegen voll im
Trend“, erzählte er weiter.
Gleich dahinter sind eine große
Parade von vierrädrigen Quads
und ATVs nebeneinander zu
bestaunen. 

Ein Großteil der Biker nahm
sofort die gelbe mit 49 Pferd-
chen ausgestattete Triumph
Baujahr 1978 von Marco Donie
in Augenschein. „Die Maschine
ist unverkäuflich“, war wohl
der meist benutzte Satz des Bo-
seners an diesem Mittag. Zur
lockeren Musik der Band Sun-
rise wurde gefachsimpelt oder

die Möglichkeit der Informati-
onsbeschaffung an einem der
Stände genutzt. Gemeinsam in-
formierten sich Biker und Wan-
derer, die gerade einige Kilo-
meter auf dem Premiumwan-
derweg zurückgelegt hatten,
am Infozelt eines Reiseanbie-
ter über eine Tour auf der le-
gendären Route 66. „Country
Roads“, intonierte auch Peter
Bohlen, der Pater Hammer im
morgendlichen Open-Air-Got-
tesdienst musikalisch unter-
stützte. „Fahrt nicht schneller
als euer Schutzengel fliegen

kann“, gab der Kirchenmann
den Bikern vor der Fahrt zum
Bostalsee mit auf den Weg. 

„49 Teilnehmer nahmen am
Korso teil“, berichtete Robert
Herrler von der veranstalten-
den Gemeindeverwaltung. Die
geplante Runde in einem Kart
über einen Parcour musste
kurzfristig gestrichen werden.
„Aus terminlichen Gründen
konnten wir den Kurs nicht
aufbauen“, bedauerte auch
Herrler. Pünktlich zum Wein-
fest am 21. August werde das
Versäumte jedoch nachgeholt. 

Mit dem Besuch und dem
Verlauf des ersten Biker- und
Trikertreffens war Herrler zu-
frieden. „Die Veranstaltung
wird sich etablieren“, ist er
überzeugt. Und dafür hat Noh-
felden ein besonderes Pfund in
der Hinterhand. „Die Kombi-
nation von einem so gemütli-
chen Bikertreffen mit einem
Besuch auf einer historischen
Burg bekommt man nicht alle
Tage geboten“, resümierte der
rundum zufriedene Motorrad-
fahrer Ewald Schäfer aus Her-
meskeil. 

Motorengeheul vor dem Rathaus
Erstes Biker- und Trikertreffen in Nohfelden brachte viele Schaulustige auf die Beine

An der Burganlage in Nohfel-
den trafen sich zum ersten Ma-
le Biker und Triker mit ihren
Maschinen zu einem gemein-
samen Treffen. Neben einem
PS-starken Rahmenprogramm
besuchten die 80 Teilnehmer
den Freiluft-Gottesdienst und
starteten anschließend in ei-
nem bunten Korso zum Bostal-
see.

Von SZ-Mitarbeiter
Frank Faber

Biker und Triker trafen sich erstmals in Nohfelden. Foto: Faber 

St. Wendel. Zu einer Tagesfahrt
lädt der Kreisverband St. Wendel
des Saarländischen Lehrerinnen-
„und Lehrerverbandes (SLLV)
für Samstag, 12. Juni, ein. Auf
dem von Walter Haab erstellten
Besuchsprogramm stehen das im
Dreiländereck bei Manderen ge-
legene Château de Malbrouck
und das neue Centre Pompidou
in Metz. Auf Schloss Malbrouck
werden derzeit Werke der be-
kannten französischen Plastike-
rin und Malerin Niki de Saint
Phalle ausgestellt. In Metz kom-
men Architektur- und Kunst-
freunde in der einzigen Außen-
stelle des Pariser Centre Pompi-
dou auf ihre Kosten. Der Bus
fährt um 8.30 Uhr auf dem Park-
platz in der Werkstraße in St.
Wendel ab. Die Fahrtkosten und
Eintritte betragen 25 Euro. red
� Anmeldung: Gerhard Alles,
Tel. (0 68 52) 61 49; E-Mail: Ger-
hardAlles@aol.com

Lehrerverband schaut
in Frankreich Kunst an 

Haupersweiler. Viele Gäste drän-
gelten sich beim Tag der offenen
Tür der Feuerwehr in Haupers-
weiler. Freisens Bürgermeister
Wolfgang Alles (CDU) dankte der
Feuerwehr für die stete Einsatz-
bereitschaft. Er betonte auch die
tolle Kameradschaft und die vor-
bildliche Jugendarbeit. Beson-
ders lobte Alles die Wehrleute
Karl-Heinz Koether, Franz-Josef
Danneck und Manfred Wahl für
ihre beispielhafte Brandschutz-
erziehung im Gemeindekinder-
garten Schwarzerden.

Matthias Bold stellte die Arbeit
der Jugendwehr der Gemeinde
Freisen vor, zu der zurzeit 73 Ju-
gendliche gehören. Man habe

sich zum Ziel gesetzt, in zwei Jah-
ren die Zahl 100 zu übertreffen.

Der Förderverein der Feuer-
wehr Haupersweiler informierte
während einer Ausstellung mit
der „Aktion Paulinchen“ über
Brandschutz der Kinder, über
Verbrennungen und Verbrühun-
gen in Küche und Bad als zweit-
häufigste Unfallursache bei klei-
nen Kindern. Der Kindergarten
aus Schwarzerden hatte als Dan-
keschön für die Brandschutzer-
ziehung Bilder für die Brand-
schutzerzieher ausgestellt. 

Jugendbetreuerin Stefanie
Nosseck führte mit der Jugend
Schauübungen mit Personenret-
tung vor. kp

Feuerwehr Haupersweiler ließ sich gerne in die Karten schauen
Tag der offenen Tür mit Ausstellung von Bildern zur Aktion „Paulinchen” – Schauübungen der Jugendfeuerwehr

Bei der Feuerwehr gab es auch eine Reihe Ehrungen. Foto: Feuerwehr

Leitersweiler. Über Pfingsten fei-
ert Leitersweiler Kirmes. In die-
sem Jahr steht seit langer Zeit die
Kirmesrede wieder im Mittel-
punkt des Geschehens. Die Waf-
feln, eine Gruppe Jugendlicher
im Club 33, hat sich zum Ziel ge-
setzt die alten Sitten und Bräuche
wieder zu pflegen und neu zu be-
leben. Im und auf dem Gelände
des Gasthauses Gerda Repp in
der Ortsmitte wird sich das ge-
samte Kirmesgeschehen abspie-
len. Für die Kinder wird das städ-
tische Karussell aufgebaut. An
Pfingstsonntag, 23. Mai, wird um
15 Uhr die „Straußrede“ von der
Straußjugend vorgetragen, an-
schließend lustiges Kirmestrei-
ben mit Karl-Heinz. An Pfingst-
montag geht es ab 15 Uhr mit der
Unterhaltungsmusik mit Karl-
Heinz weiter. An den beiden Kir-
mestagen ist das Gasthaus Gerda
Repp (Paffe Gerda) Treffpunkt
für Jung und Alt. Viele Leiters-
weiler, die nach auswärts verhei-
ratet sind finden an Pfingsten
wieder den Weg in ihren Heimat-
ort, um hier mit alten Bekannten,
Freunden und Schulkameraden
ein paar gemütliche und frohe
Stunden zu verbringen. Nette
und interessante Begebenheiten
aus früheren Zeiten werden wie-
der lebendig und viele Neuigkei-
ten machen die Runde. hjl 

Leitersweiler 
lädt an Pfingsten 

zu seiner Kirmes ein

Oberlinxweiler. Cornelia Hoff-
mann-Bethscheider, (Foto: pri-
vat) die stellvertretende Vorsit-
zende der SPD-Landtagsfrakti-
on, ist in diesem Jahr der Ehren-
gast auf dem traditionellen
Pfingstfest der SPD Oberlinxwei-
ler, das am Pfingstmontag, 24.
Mai, an der Kulturscheune gefei-
ert wird. Weitere prominente
Gäste sind der Landtagsabgeord-
nete und SPD-Kreisvorsitzende
Dr. Magnus Jung, der SPD-Stadt-
verbandsvorsitzende Mark Cas-

pari und der Vor-
sitzende der SPD-
Stadtratsfraktion,
Torsten Lang. Das
Fest beginnt um
elf Uhr mit dem
Frühschoppen,
zum Mittagessen
werden den Fest-
gästen „Gefillde
met Specksoß on
Sauerkraut“ ange-
boten. Nach Anga-

ben des Oberlinxweiler SPD-Vor-
sitzenden Jürgen Zimmer wurde
das Pfingstfest vor mehr als 35
Jahren von der SPD an der
Schutzhütte in Billerborn aus der
Taufe gehoben. 

Nach einem kurzen Intermez-
zo an der Brückenbach fand das
Fest der Sozialdemokraten dann
mehr als zehn Jahre auf dem
Festplatz statt. Seit der Eröff-
nung der Kulturscheune veran-
staltet die SPD das Fest im Hof
des alten Schulensembles. red

Pfingstfest der 
SPD Oberlinxweiler 

an der Kulturscheune

Hoffmann-
Bethschei-
der 

Marpingen. Überrascht zeigte sie
sich, „mit welchem Engagement
sich hier Schülerinnen und Schü-
ler für die europäische Politik in-
teressieren und bereit sind, sich
für eine gerechtere Einwande-
rungspolitik der EU einzuset-
zen.“ Doris Pack, saarländische
Abgeordnete des Europäischen
Parlaments, war der Einladung
zweier Schülerinnen der Klas-
senstufe 10 der Gesamtschule
Marpingen gefolgt, die mit Hilfe
ihrer Mitschüler eine Ausstel-
lung und Podiumsdiskussion
zum Thema „Afrikanische Boots-
flüchtlinge im Mittelmeer und
auf den Kanaren“ organisierten. 

„Wir hatten dieses Thema im
Ethikunterricht aufgegriffen,
und weil die meisten von uns
schon einmal Urlaub am Mittel-
meer gemacht haben, wollten

Schüler und die Lehrer auf die
unmenschliche Behandlung afri-
kanischer Flüchtlinge hinwei-
sen“, sagten Vanessa Wilhelm
und Kristin Brück.

Zum Hintergrund: Aufgrund
der EU-Verträge schicken die be-
troffenen EU-Länder am Mittel-
meer afrikanische Bootsflücht-
linge oft auf menschenunwürdige
Weise wieder in nordafrikanische
Länder zurück, wobei nach Anga-
ben der Flüchtlingsorganisation
„Pro Asyl“ Tausende Flüchtlinge
jährlich umkommen. „Um hier
einen menschlicheren Umgang
zu erreichen, haben wie eine Un-
terschriftenaktion gestartet.“ 

Vanessa und Kristin sind sich
sicher, dass nach der engagiert
geführten Diskussion hierüber –
es nahmen mehr als 60 Schüle-
rinnen und Schüler aus den Klas-
senstufen 10 bis 12 teil – die The-
men Einwanderung und Abschie-
bung viel stärker ins Bewusstsein
ihrer Mitschüler gedrungen sind.
Die von den Schülern selbststän-
dig gestartete Plakataktion kriti-

siert daher auch provokativ die
Verdrängung dieses Problems:
Die meisten Europäer möchten
nicht gerne angeschwemmte tote
Flüchtlinge an ihren Urlaubs-
stränden sehen. „Bootsflüchtlin-
ge sind nicht nur ein rechtliches
Thema der EU-Institutionen,
sondern gehen alle Europäer an,
die im Urlaub im sonnigen Süden
ihrer Verantwortung nicht aus
dem Weg gehen wollen“, betonte
Doris Pack am Ende der Diskussi-
on und verweist damit auf den
zweiten Europaschwerpunkt der
vergangenen Woche in der Ge-
samtschule Marpingen, die Aus-
stellung über einen der Gründer-
väter der EU, Robert Schumann,
organisiert vom Direktor des his-
torischen Museums in Freyming-
Merlebach/Lothringen. Robert
Schumann legte nach dem Zwei-
ten Weltkrieg den Grundstein für
die Europäische Zusammenar-
beit. Zusammen mit ihrem Ge-
schichtslehrer Bungert standen
für die Klasse 10c zwei Tage ganz
im Zeichen dieses Mannes. „Sei-

ne Überzeugung war es, dass jun-
ge Menschen von der europäi-
schen Idee begeistert werden
müssen, wollen wir solch grausa-
me Kriege wie die des 20. Jahr-
hunderts in Zukunft verhindern“,
so Winfried Bungert. Neis gelang
es auch mit Filmausschnitten
zum Zweiten Weltkrieg, die Schü-
ler dafür zu sensibilisieren, dass
Frieden keine Selbstverständ-
lichkeit ist und persönliches En-
gagement erfordert. red

Diskussion um Frieden und Freiheit
Europaabgeordnete Doris Pack zu Gast bei Marpinger Gesamtschülern

Um die Themen Einwanderung
und Abschiebung ging es beim
Besuch der Europaabgeordneten
Doris Pack in der Gesamtschule
Marpingen.

Doris Pack mit Vanessa Wilhelm
und Kristin Brück. Foto: SZ
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